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Aus der Oökumenıschen Bewegung
Die politischen Berichte der Generalversammlung des kumenischen Rates

der Kıiıirchen Amsterdam

Lailen der Sektion Aur dem geschäftlichen„Die Kirche un die Unordnung
der Gesellschaft“*® unı politischen Leben angehörten un NUur selber

Eriahrungen auf industriellem Gebiet besitze Die end-

Die dritte Sektion der Vollversammlung des Okumeni- gültige Fassung des Satzes schraänkt dann uch die Be-
zeichnung „Kapıtalismus ‚„Laissez-fiaire Kapitalismusschen ales hat ihrem Bericht ber „Die Kirche und
INn

die Unordnung der Gesellschaift thematısch Iwa die Zusammenfassend is! gen der Bericht der Sektiongleichen Fragen behandelt WIE die ‚„Weltkonierenz IUr
Praktisches Christentum 10937 Oxford Einige Vor-

ist! der fehlenden Unterstüutzung durch 1Ne are
Naturrechtslehre vielen Punkten den katholischen SO-arbeiten die Herder-Korrespondenz (2 G,

464) abgedruckt AÄAuch diesem Bericht 1s! das
ziallehren verwandt besonders der Herausarbeitung
des Rechts der verantwortlichen Person und bekenntGleiche eobachten WIE den Berichten der un unwiderrullich die Verantwortung der Kırche für dieSektion IST NIC. annahernd interessant WIE die politische Ordnung der Menschen un Nationen er-erichlie VO. Oxford Zwar hel den beiden Proble- INgs Jaßt uch keinen Zweiftel daß die dogmatischeInen deren ich hbesonders Oldham mut meiısier- paltung der Glieder des Okumenischen alies die Drak-hatfter Analyse aNGENOMM: Die Bedeutung der tische un erfolgreiche usübung dieser VerantwortungTechnik IUr die moderne Zivilisation nd für die Ver ernstlich behindert weil hıer die Diskussion der suchen:-

kündigung der Kirche un Die Erhaltung BV den Woahrheit das Ietzte Wort hat VOr der auioritarantwortlichen Gesellschaft als Aufgabe der Christen, ge.:  Trien ber selbstverantwortlich durchgeführten AK-
ausgesprochene Fortschritte des eobachtens un theo- {10N ur die geiundene Wahrheit
logischen Erkennens über Oxiford hinaus möglich GEWE-
SCH ber der Sektionsbericht ($ O0— wird den
Vorarbeiten Oldhams kaum gerecht Die Unordnung der Gesellschait

xford sodann die rage des i1gentums ($ DE die 1 Die Welt erfährt heute CiNe gOzlale KI1SIS VO UNVer-
tiUuk der Bürgerlichkeit der Kirche unı die TODIemMe gleichbaren Ausmaßen. Die tiefste UrZe dieserT Unord-

christlichen Arbeitsethos mul dem der Er- IUNG 1SIt die Weigerung der Menschen sehen und
1olg der Evangelisation unler den entchristlichten Massen anzuerkennen, INTe Verantwortung VOT ;ott er
sie un viel gründlicher behandelt Wir en s ST und größer 1st als ihre erbundenheit IM iIrgend-daher iur 1 gehalten dem Leser Vergleich vARI irdischen. emelinschaft und 1HNTeTr Gehorsamspfhichtermöglichen un nhang diesem Bericht der Sek- gegenüber 1ırgendeiner weltlichen aC Unsere mMOoderne
Tion Auszug aus dem entsprechenden Bericht VO. Gesellschaift ZUIDN größten DGa We'  IC ausgerichtetxford bDer „Die christliche Lehre VO. der Wiırtschatfts- verkennt dJe YaAIVZe Jefe des Bösen: der MEeNSCH
Ordnung‘ abzudrucken lichen Natur die volle Größe: der Freiheit und
Die ange]l des Amsterdamer Berichtes erklaren sich UrT: derT Kinder Gottes
ohl NIC. NUur aul der Überlastung der Konilerenz SO1l- Die christliche 1IC. egegnet derT Unordnung uUuNnsSsSeTET
dern VOTr enm aus dem Vorrang aktuellen Tage- Gesellschaft MT dem Glauben die Herrtschaft esSu
stellung, die die Konierenz beherrschte dem Verhaltnıs Christa In hat Gott Se1n, e1C aufgerichtet ınd SC11Ne
.des Christentums Kommuniısmus und Kapi tal_1'srhu S, Tore stehen allen offen die hineinzukommen willens
em der N. Abschnüitt gewidme ist Daruüuber S1ind Ihr Leben OT'! O'tt CeINCT Gewißheit die keine
Oxford kaum gehandelt Die Distanzierung des Okumeni:- Unordnung der Gesellschaft ZEeTSLOTEN kann und auf
schen ates NIC. Nur VO. Kommunismus sondern uch ıhnen l1egqg die PflLchit es eich SeINe: Gerech-
VOoO Kapitalismus IS! NIC AÄAhne Krisen erfolgt Die tigkeit SUCHEeN.
Ursprungliche Fassung des Eingangssatzes VO.  3 Tau- Im Lichte d1ieser Gottesherrschaft, die Gericht und
lete „Die christlichen Kırchen ollten die Ideologien TVa zughleic) 1st sSind Sıch, dle Christen dier Suüunden
Dbeider verwerlten des Kommunismus un des Kapitalıs- bewußt welche die menschlichen Gemeinschaften und
INUS In etzter Stunde Versuchte der einHußreiche Einrichtungen ıen Zeiten verderbt haben a'ber SiıL1e
Präsident des ‚„Bundesrates der Kirchen Christi Ame- vertirauen auch auf den endlichen Sieg UÜber Sünde und
I1Ka”, Charles alft-Cincinnati )l gleichzeitig VOoTrT- Tod ‚UTrTC. Christus Er C'Si, dier UU befohlen haft IUr
Sılzender des niormationsausschusses der Konferenz, den aıs Kommen eINes Reiches uf Erden beten und
2 umzustoßen un UrcC. olgende Formel erseizen 1SeTr Gehorsam gegenuüber diesem Befehl verlangt

„Die christlichen Kirchen Ollten die Ideologie des Kom- WL Jederzeit versuchen die besonderen Formen der
Uus un die qanz ıch selher regulierende Laissez- Unordnung überwinden, Har welche das bleibende
Iaire-Theorie des exiremen Kapitalismus verwerlen un BOöse dien. menschlıchen Gemeinschaften: NOoCh Vl -
Ollten die Menschen VO  - der aischen Annahme be- chlimmert wird und ıwttel Wedgie suchen W1e
Ireien 08 Er Dbegıündete selhen einschränkenden Vor- SLe behoben: oder eingeschränkt werden können

SCHlag muıt dem Inweis daß der Kapitalismus viel2 Die Menschen oft enttäuscht WenNnn 5.1 merken,
Varianten habe und machte geltend daß VO.  b den der Wechsel 1155 bestimmten. Gesellschaftssystems
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nıcht ILUI Gutes MNgt, SoOoNdern neue Ühel g!rz»eug't. Neue Indem.SIC d.as-tun, sollten die ‚en nicht VeErIgEeSSEN,
Versuchungen acht- undHabgqgier entstehen selbst i welchem Ausmaße SLEe selbst gerade den Übeln
Verhältnissen dle gerechter S1' als JE die G'1@ erseizt beigetragen haben die S:1e S derT Verweltlichung
haben weil die Sünde menschlıchen Herzen 1ININMNeTr derT Gesellschaft ZAULT: Last legen CWIL. haben 51 vıele

er USsTt Deshalb versinken vlele Gleichgültig- Christen Bewegung gesetzt Ale eN AÄrten VO.  H
keit erantwortungslosigkeit und Verzwelflung Der Reformbewegungen führend WUurden; gew1ß en viele
christliche Glaube 1äaßt keinen Raum TUr SOIC Verzweif- VO:  5 LIıNNeN e1LNeT YaIl’z NDeuUuen sehen gelernt
lung Er ruht anıt der atsaCcChe daß das 21C Gottes welchen Bezug Unr 'La  ube auf die gesellschaftlichen PToO-
Christus TE ST gegründet ST und em menschlichen bleme hart und welche gebleterischen Verpilichtungen
Versagen TOTLZ UTC| Gottes Tat kömmen WT} 1nnen infolgedessen auferlegt Sind dennoch sind S: 1e IUr

Zwei Hauptfaktoren LTagen dieser Krisis uUuLSeTeSs dlie SOz1ale Unordnung der egenWa: m1ıt verantiwortil-
Zeitalters bel Einer VO  - diesen besteht den; gewaltigen lIich Unsere Kirchen haben oft dlLe besonderen Vorrechte
Maichtkonzentrationen d1e untier dem Kapitaliısmus ViI)I - der herrschenden Klassen Rassen und politischen GTrIup-
wlegend wirtschaftlicher unter dem Kommunismus Sı DCHN rellgiös sanıktionier Sind auftf dliese Weise dern
wohlil wirtschaftlicher a.ls politischer Art ınd n'ter SO ]- W andlungen 1 Wege y  esen die Interesse der
hen Bedingungen oHenbart aıch das NZe sozlale bel sozLlalen Gerechtigkeit und politischen Freiheit NoLWeNd1g

größten usmaß nıcht 1UT der Habqier, dem Hoch- Sle haben sıch ‚Oifit auf e1IN Ie1LN geistliches CeT
Mut und der Grausamkeit VO  - einzelnen un'd qanzen jJenseruwges oder indıy1dualistisches Verstaändnıs 1iNrer
Gruppen 1Eg uch U der ‚ der der 1Ir3g- Botschaifit und 1NTer V erantwortung beschrähkt S1e naben
ent TLESICET Organisationen welche die Fähiyzeit des oit versaumt die Kräfte begreifen welche (1e S{
Menschen als-sittliches verantwortliches Wesen: umgebende Gesellschaft bestimmten und' deshalh
handeln: herabmındern Wege en dıe CTSON- nıCht bereit  J LCH mMT den en Problemen, WL Sl CN
liche erantwortung TUr gTeEMEINSaMES Handeln den technischen Zivilisation ergaben, schöpferisch
ausgedehnten Machtgebilden unseTrTeT modernen Ge  ‚e 11- befassen; S1LE hahben oft dle Wirkungen der ndustrlall-
schaft verwirklichen 1Sst .1 IV Aufgabe die noch nıcht SICITU auf bäuerliche Völker übersehen.
ernsthaft angegr1iffen WOTden 1ST

Der zweiıte Faktor dem krntischen Zustand UNSeT ET

21 besteht der atsache daß d1e iNrer Gesamtheit IT Wirtschatftliche un politische Organisation
VO  w CderT ©C behertrrschte Gesellschaft tarker als
rüheren Le  ten 321e Eigentriebkraft gehorc. Daıs führt In der industriellen Revaoalırtton wurde die wıIirtschaft-Machtkonzentrationen Z warT wird auyuf d1ese Weise der lıche Aktivität V-O.  - Iuheren sozLalen Einschränkungen‚ensch höherem Maße den AaTul geselzt S1C der befreit un wuchs Der 1NTe bescheidene RaoilleNatur bedienen, Der lıegen hier auch Oöglich- menschlichen Leben AL auUSs S1e SiC| Cdas. umfassendekeiten der Zerstörung SOowohl IC den TIeg als ıuıch Nietz inanzleller ommMmerTzleller und industrieller Bez1e-e die Untergrabung derTr natfurlıchen Grundlagen der hungen, die WIT alıs kapıtalistische Ordnung kennenGesellschaft Familie Nachbarschäft Uund Handwerk
Die Menschen: wWwurden großen Industriestädten 1- In allen Teıilen der Welt Ind dem irel1en Spiel der WITtT-

schaftlichen Kraäfte verschı1edenem Ausmaß 1U Ein-mengeballt und viele OÖlker wurden erJenigen Formen
des (GGemeimmschaftslebens beraubt denen der ‚ensch schränkungen auferlegt worden aber g1bt wirtschaft

voller Personhaftigkeit erwachsen: kannn Im Men- liche Notwendigkeiten die kein poliıtiäsches System m1ıß-
schen wurde die eIguNg STAaT. die abe GOo'ttes achten darf SO 1S1 ZU Beispiel heutzutage das Bedürinis
verschwenden d1ie Boden und anderen Natur- nach Stabilisierung (er Währung, Kapitalschöpfung
Liıchen: eilchtumern geschenkt ıst Produktionsantrieben unausweıiıchlich un'd allgemein. AY-

Andererseits hat die echnısche Entwicklung cC1ıe lerdings verlangt d1ie Gerechtigkeit daß wırtschaftliches
Menschen VO: vıel Plagerei und ImMut befreit und 1ST Tun sSoztalen Zwecken untergeordnet werdie

erträglich daß vıele Millionen VO'  5 Menschen durchnoch jelz iımstande mehr dieser Richtung itun DIie
d1iesSer Hinsicht gegebenen Möglichkeiten S1Nd be- peTrIodische Inflation und Depression der Unsicherhelt

Immerhin SIN große KULLE: der Welt VOIL dTVeser dem Hunger und dier Verzweiflung ausgesetzt werden.
Girenze noch WEeITt EeNTtTIeETN:! DIie Gerechtigkeit verlangt, 11 1e Kirche kann dle Debatte zwıischen; den]enigen,
daß den Einwohnern Z VO Aslen un d f{rika die die glauben daß dıe ILIMAaTe ÖSUNGg der SOz1aliste-
Vorteile mehr maschinellen Produktionsweise IUIG CdeTr Produktionsmittel besteht und n anderen

kommen S1e MN lernen die Mechanisierung ( es nıcht entschelden, Cdie fürchten, daß aut diesie Weise
Lebens un d1ıe anderen (Gefahren ELE T unausgeglichenen TeUEe Uund unmäßige Machtansammlungenpolitischer und
Wirtscha{it vermelden, die der SoOz1alen; Gesundhent der wirtschaftlicher Art entstehen dle SC  1e  ich E11CeHL
alteren 1ndustriellen Völker abträglich 1SIC Der echnische fUur alles zustaändigen Iaa gipfeln: Vom christlichen VerT-
Fortschrnitt schafft auch Austauschmöglichkeiten und STAl des Menschen her aber INUSSECEN.: WILT den Befür-
L11 wechselseitige Abhängigkeit d1e echter CGCemeiln- WOTrtern derT Sozlalisterung Sagen, daß die Institution des
schaft helfen können, wenngleich ENGETIECT Kontakt Re1- Eigentums als solche N1C die Wurzel der Verderbnis
bungen mut sich bringen Mag dier menschlichen Natur 1St. Wir InUSSECEeN gleichermaßen

Die Gesellschaift STIEe: NIC VO' derT unausweılichlichen den Verteidigern der bestehenden Besitzverhältnisse SC -

Notwendigkeit C1NEeT steuerlosen Entwicklung Cdertr £Ch- E, Privatelgentum kein unbedingtes CC IsSt. Das
nık verfallen unı d1ie CAMSTLCHeEe Kirche haft Ml Eigentum muß 'Sıhalb den Erfordernissen. der Gerechtig-
dringende eTantWortiunNg AaIiUur daß dem Menschen VO  e} keit gemä. erhalten, eingeschränkt oder verteilt werden.
eute geholfen WITd, er technt'sierten Gesellscha  i Einerseits UuUS5en den unbedingten 'OITaN'g der

EeINeM volleren persönlichen en gelangen Person gegenüberT I technıschen Erwägungen SICHEeT-
{
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stellen, indem wWwWIrTrT alle wirtschaftlichen Vorgänge un 20tt gehorchen un dem ;eW1ssen gemäa handeln,
SOTGSGIN geWa rien Rechte den Bedürfnissen der Ge- denn diese reiheiten sind mit der Verantwortlichkeit
meinschafl als CGanzes unterordnen Andererseits mMmussen des Menschen VOrT ott geselzit;
WIT dem kleinen Mannn der großen G  Ilschaft die jedes Versagen der Ööglichkeit, 1 der Gestaltung der
Möglichkeit befriedigenden Lebens Sichern Wir Gesellschaft Ante1l nehmen, denn dies ist 1Ne ”ILCHE
INuUuSSeIN dem TauC der ulorıta vorbeugen SOW1® die mı der Veran  wortlichkeit des Menschen gegenüber

dem diemöÖöglichst weılen Raum offenha:  uten Se1INEIN Nächsten gesetzt si;
Menscnen unmittelbare und verantwortliche Beziehungen jeden Versuch dien enschen der Erforschung und
personhafter Art mi;teinander haben können Verbreitung der ahrheit ndern
13 Eine zweckentsprechende UnN:' sich geschlossene
Neuordnung der Gesellschaft i1st heutzutage „ T1 Av 111-

gende No wendigkeit geworden Hier en die Regie- Kommunismus un Kapilalismus
TuNnG e E1  D Verantwortung, der N1C dUS W: hen
können ber Zentren der Inıtiative wirtschaftlichen

17 Christen sollten Iragen der KOommunismusLeben SO  SO gefördert werden daß e vermleden
wird zentralen Instanzen viele Entscheidungen UZU-

e1NeI modernen totalitären Form 11N€ große Anzie-
hungskraft au{f große olksmassen vielen Teilen derschieben Wenn religiÖöse, kıulturelle wirtschaiftliche SO-

lale und andere ele erreicht werden en ıSE Welt ausu Sie sollten die and CGottes A ıfstand
der Massen gegen das Unrecht erkennen der dem Kom-

VO  ; großer Wiıchtigkeit daß die Gesellschaf 1Ne reiche
Vielfalt kleinerer emeinschaftsgebi.de umfaßt der IMNMUN1ISINUS viel VO Stärke gibt Sie sollten dar-

nach Tachien für die Kırche die ursprüngliche christ-Qr  ıchen Verwaltung, industrieillen Organisationen
einschließlich der Gewerkschaften urcC de Entwick- liche Solidarität mıiıt den notleidenden Menschen der

Welt wiederzugewinnen hr Verlangen ach Gerechlig-Jung offent.  aı  cher Körperschaften oder WG freie Ver-
ECINLGUNGEN Mit solchen Mitteln 1st mög]l ch e1Nel

keit N1C. unterdrüuücken sondern Gegenteil S61°

darın überbieten un d auf den 1112 genN Weg eilten,übertriebenen Machtzentralisierung modernen tech-
nisch Organısierten Gemejnnmschaftften vorzubeugen un SO- der S1e nıcht VOI el unuberw ndliche Mauer den

Weg des Gehorsams Gottes Wilien und Ge-wohl den Gefahren der Tyrannei entrmnnen als uch
die Gefahren der Anarchie vermeıden rechtigkeit Christen sollten S1.CH darüber klar werden,

daß für V  3  3  ele besonders für viele ]JuNnge Männer un
Frauen der KOMMUNISMUS das ea menschlicher

JII Die veranitwortliche Gesellschaft Gleichheit un versaler Bruderschaft arsteilt iur das
UrcC den des Christentums vorbereitet WOT-

den SiNd Chrıisten die die Vorteile des KapitalismusDer Mensch 1st eschaffen und berufen eın freles
We:  6O verantwortlich VOT (ott un sSeinem genießen sollten versuchen die Welt s () sehen

S1e den vielen erscheint die sıch VO  — ıhren VorrechtenNächsten 1le Tendenzen innerha.b des Staates und der
Gesellschaft die den Menschen der Möglichkeit Cdes Ve!. ausgeschlossen sehen, und die Kommunismus ©1

Mittel ZU[I Befre1ung VO  - IMuUu und Unsicherheit ET7T-twortl! hen Handelns berauben ınd ENe Verleugnung
des illens Gottes über den Menschan un: Se1nes ET- b.iicken Jie sollten verstehen daß die Proklamierung

der Rassengleichheit WD die Kommunisten und ihrsSungswerkes. Eine verantwortliche Gesellschaft 13l
Eintreten für die Sache der Kolonialvölker den Bevölke-

1Ne SOLC. der Fre nhelt die Freiheit VvVon Menschen
Tu)  Nn AÄAsliens un: Afr.ikas und rTassıschen Minderheiten1st die sich für Gerechtigkeit und Offentliche OÖrdnung

verantwortlich en und der jenle die politische anderwärts großen Eindruck MAaC Es 15 einNnee große
MEeNSC  ıche Iragödie daß vieles ute den OolıvenAutorität der wirtschaftliche ac besitzen, ott und

den Menschen, eren Wohlfahrt davon abhängt, für ihre und Bestrebungen vieler Kommunisten und derer deren
Sympathie 61 Gewalt verwandeitAusübung verantwortlich s1ind. worden 1st die 1U Formen des Unrechts un der Un:-

Der en  ch darf niemals Z bloßen fr poli- terdrückung mi:t sich bringt und daß cder Wahrheits-
sche ‚ der wirtschaftliche Zwecke gemacht werden Der gehal der OommuUunNnistischen re azu mißbrauch wird
Mensch LSIE für den aa geschaffen SoNdern e1NeT unglaubwürdigen ropaganda überzeugende ra
dier aaı für den Menschen Der Mensch ıSE Nn1ıC. gebenfür Produktion geschaffen Sondern die Produktion für I1sSien sollten bußfertig erkennen daß viele Kir-den Menschen Für Gesellschaft die unter mode hen mancherlei wirtschaftlicher ngerechtigkeit unnen Lebensbedingungen verantwortlich bleiben O11 rassıscher Diskriminierung NnLie. haben die die derperforderlich daß Menschen die Freiheit haben, achsium des Kommun:smus gunstigen Verhältnisse1hTre Regierungen kontroilieren krtisieren un geschaffen haben un daß der heismus und die Nul-wechseln daß die aC IL CS und TIradition religlöse re des KOMMUNiSmMuUs telweise 111e eak-verantwortlich gemacht und SOWel w I1e mögl ch auf die

tiıon auf das zweideutige angeblich christlichenganze Gemeinschaft veriel wird Es SE erforderlich daß Gesellscha darstellen Es 1SsT 111e der verhängnisvoil-WwWiırtschaftliche Gerechtigkeit und die Bereitstellung glei- csien Tatsachen der modernen SC chtie daß CS  E Men-her Entfaltungsmöglichkeiten für alle Mitglieder der schen der Arbeiterklasse einschließlich der Kleinbauern,Gesellschaft gesichert werden. oft der Überzeugung kamen, die Kırchen stiaänden
Daher verwerien gegen b der SE1EN ihrer Not unıiınltleresslert Christen

jJeden Versuch Beschränkung des freien Zeug- sollten erkennen, die Kirche oft versaumt hat
N1SSCS der Kirche für ihren Herrn und Seinen Heilsplan ihre Jugend anzusprechen daß diese darauf Zuchtvoll
SOWI1LeEe Jeden Versuch Beeinträchtigung der Freiheıit zielbewußt und opferwillig reag.erle und daß der Kom-
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© Vakuum ausgefüllt hat \} emacht, die sienicht lösen konntenDie kommuni-
1 Der Gegensatz zwischen dem Christentum und dem stische Ideologie betont wirtschaftliche Gerechtigkeit
atheistisch-marxistischen Kommunismus unNsSeIreTr Tage un: verheißt, die Freiheit werde sich automatisch aus

zeigt sich fo genden Punkten der Vollendung der Revolution ergeben. Der Kapitalis-
die kommunistische Verheißung geradezu voll- INMUus betont die Freiheit un verheißt, die Gerechtigkeit

kommenen Erlösung des Menschen nnerhalb der Ge- werde SC ganz VOo  —J seibst Qus der freien Wirtschaft
schichte ergeben uch dles ıst 1Ne deologie, die sich als
Z der Glaube, daß 111e bestimmte Gesellschaftsklasse falsch e WieSen hat. Es gehört der Veraniwortung der

Christen, VeuUe schöpferische Lösungen suchen, 6kraft ihrer olle als Trägerin EeINeT u Ordnung {ür
frei VO  J den Suüunden un Zweideutigkeiten erklärt wiTd, nicht ZULASSECTN, daß Gerechtigkeit und Freiheit sich qge6-
on denen die Christen überzeugt ind daß s1e alle genseitig zerstören.
enschliche Existenz kennzeichnen

die materialistischen und deterministischen Lehren, Die soziale un  102 der Kirche
die WIEe sS1e uch er bestimmt sSenıin MOgEN Der größte Beitrag, den die Kirche ZUT Erneuecrung

niıicht miit dem Glauben Gott un mM1r der christ- der Gesellschaft eisten kann 1st für Sie die Erneuerung
lichen Anschauung VOo Menschen als nach Got- ihres e]’genen Lebens Glauben und 1m Gehorsam
tes Ebenbild eschaffenen und ihm verantwortiichen ihren Herm Eine sSo  X  che innere Erneuerung

i 8 Person vereinbaren Sind: SC  „1e .„Ne klarere rfassung der eutung des Evan:-
die rücksichtslosen Methoden der Kommunisten geliums für das anze Leben des Menschen ein Diese

der Behandlung ihrer Gegner. Erneuerung muß ebenso den größeren Kirchenkörpern
das esiehen der Partei auf der ausschließlichen und W 1e den Ortsgemeinden verwirklicht werden Der

bedingungslosen Treue inrer Mitglieder W1E S16 doch Einfluß der gottesdienstlichen Gemeinden uf die Lösung
ott allein zukommt, und die Zwangsmethoden der konı- der sozialen TODIeme ist SeNhrTr groß, We diese Geme1in-:-
munistischen Diktatur bei ihrer Kontrolie aller Gebiete
dies ens

den Menschen aQus vielen sSozialen Gruppen umfassen.
Wenn die Kirche die nationalen un sozialen Schranken

Die Kirche sollte der Ausbreitung 1165 jeden SYy- überwinden EeIMaQT, die SC heute noch zerspalten,
siems wiliderstehen suchen das nıcht NUur Elemente der SC kann S1e uch der Gesellscha helfen diese Schran-
Unterdrückung ıch schließt SONdern uch den Opfern ken überwinden
£1NelT Unterdrückung jede Möglichkeit der Kritik der Das ıst besonders klar Fall des Rassenunter-
der emühung 1Ne Korrek versagt!l. Es gehört schledes Gerade v  2r hat die Kirche Jämmerlich VOeI-
Mission der Kirche, ihre Stimme überall dort hören sagtl sie-sich das rassische Vorurteil das sich der
Jassen, Menschen pfer des errors ind ihnen Welt Te! mMacC gen gemacht un annn uUrCcC. ihre
solch grundlegende Menschenrechte W ive das der Sicher- Praxis geheiigt hat Und doch kannn S 1 gerade d  esem
heit willkürliche Verhaftung versagt werden, un Punkte heute die Führung Gottes besonders klar erken.-

Reg CIUNgenN Foltern un grausäme Bestrafungen &- 116 S.1e weiß daß S1e die Gesellschaft ZuUr sage
brauchen das Gewl1ssen der Menschen NZU- alle sich auf Unterschiede der Rassıo un Hautfarbe gTUN-
schüchtern denden Vorurteile WIie alle Prak  iken der Diskrimi-
2i Die Kirche sollte klarstelien, daß Gegensätze Z W1- MLEeTUMIT und Absonderung als ıne Verieugnung der Ge-
schen Christentum und Kap!talismus glbt Die Entwick- rechtigkeit und Menschenwürde aıulfordern muß aber
lung des Kapitalismus ist VOoO  »3 Land Land verschleden, kann kein überzeugendes Wort die Gesellschaift rich-
und oft LSIE die Ausbeutung des Arbeiters die für den ten, Wenn S 1E keine Schribte tut, diese Praktiken
frühen Kapitalismus charakteristisc WT, eträcht- qanz und gäar aus der christlichen Gemeinscha enN-
lichem Maße durch den Einflu. der Gewerkschaften SO - fernen, denn S11 widersprechen iıhrem CGClauben die

Liebe Gottes all SE.1NECN Kindern.ziale Gesetzgebung und verantwortliche Betriebsführung
korrigiert worden Der Kapitalismus hat indes 25 Es gibt Gelegenheiten für Kirchen .1 © durch

die Tendenz das W3S dAie PIIMATE Pflicht jeder Wirt- hre äte der uUuTrC ihrem Namen dazu beauftragte
@1n sollte die Befried QUMNg menschlicher Be- Personen direkt sagen MNMUSSECN, WwWas für den Wilien

dürfnisse dem wirtschaftlichen Vorteil derer unter- Gottes den öffentlichen Entscheidungen der Stunde
zuordnen, die ın erster Linie über ihre Einrichtungen ansehen Solche Weisungen werden oft die Formen der
verfügen. Warnung VOT ONKTEeLEN Formen des Unrechtes der Un-

Er hat die Tendenz, schwerwiegende Ungleichheiten terdrückurg oder soOzialen Götzendienstes annehmen. Sie
EerZzeugenN. uch die Hauptziele aufzeigen, denen eine be-
Er hat den westlichen Nationen TOLZ ihrer christ- stiimmte esellschaft zustreben so1l

lichen Vergangenheit praktisch i1ne VO Materialis- Eine Frage eNLS e aus der Tatsache daß 1i meh-
IMS groß werden lassen, denn e hat nichts wichtiger Ländern christ] che politische Parteien quıbt Die
ein lassen als den Erfolg Geldverdienen Kirche als solche darf mu{ keiner politischen Partei

Er hat uch die Völker der kapitalistischen Länder 1iNes geselzt werden und darf nicht handeln, als
SOZUSAgEeEnN Schicksal unterworlifen lassen das WaäarTe Sil S& 1N€ politische Parte Im allgemeinen 1st
die Gestalt sozialer Katastrophen, D Z D  B der Massen- die Biidung derartiger Parteien 1T gewagte acC.  e, WwWe
arbe:;‚tslosigkeit, angeNOMMM hat diese allzuleicht das Christentum und die 1n der Pol: tik

Die christliche Kirche sollte die Ideologien beider unvermeldlichen Komprömisse miteinander verwechseln.
verwerlfen, des Kommunismus un des Laissez-faire-Ka- Es kann uch geschehen, daß S1e Ilsien adus der Ver-
pitalismus un danach Tachten die Menschen VO  —j der bindung ıf anderen Parteien herauslösen, die des christ-
alschen Vorstellung befreien, diese beiden stellten lichen Sauerteigs bedürfen daß Sı alie 1'  e die poli-
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Sse Partei, sondern gegen das Christen-nichtNUuUr gegen Diechristliche Verkündigung MuUu sich mit Zielen im
tu  3 selbst 1 Frontbringen Gleichwohl MäaQ veser
der jener Lage dennoch erwünscht Se1IN, daß Christen 5Sinne VOnNn Zielen auf lange 1ec. mit Normen und

rundsätzen befassen deren 1C jede OoONkKreie Gi-sich ZUur Er‘refchung bestimmter Ziele Ne politischen
Partei zusammenschl:Ben solanıge sSie ht den A uation un jeder Besserungsvorschlag prüfen ist Im

chte Olcher Zielie nd Grundsätze Lreten die vıerspruch erheben S21 dies der CINZIG mögliche Weg, Wesenszüge der bestehenden Wirtschaftsordnung, WI1e S61sich als treuer Christ beweisen
27 Aber der soziale Einfluß der Kirche INU. VOT allenı in Abschnitt { 1 erortert sind als Anstöße für die chrıst-

liche Kirche heraus Es Eestehen theoretische Meinungs-urce die Art und Waise geü werden W: auf ihre
verschiedenheiten ber die Art un Weise der dieseMitglieder einwirkt Dais tut Siue indem sS1e unablässig Jele ZU christlic Glauben Beziehung stehen.die Wahrheit lehrt und predigt daß die gesc! chtliche

Situation 1n der die Menschen eben, und die Probieme, anche eutie würden sich sehr üten, diese Ziele christ-
lich vVeNnNenN, un: doch würden S1e anerkennen daßdenen SIE gegenüberstehen helles MC gestellt WEeETI-

ıch Ziele handelt die rıistien ‚OTSamden Die Kirche kann der Gesellschaft den wiıksam-
ott anstreben INUuSSeN

sten Einfliluß en wenn ihre Mitglieder azu
Wir deuten beispie.sweise fünf solche Ziele der Normenbringt, W eise NaC. fragen, ihre

ob S: u  — ihre die bei der Prüfung jeder wirtschaftlichen Situationchristliche Verantwortung e angewandt werden könnenSiimme abgeben der die 1Ichten öffentlichen
mities erfüillen, o-b S5S1e die öffentliche einung ee1N- (I) Da rechte Gemeilinschaft VO  - Mensch Mensch eıne

Voraussetzung der CGeme  nschaift des Menschen
flussen ob S1e als Arbeitgeber Oder als rDe1lter der
irgendeinem anderen Beruf 1Ne ntscheidung fassen. ist, muß jede wirtschaftliche Regelung, die S1e uNnmMOoQ-

lich mMaCcC der beeinträchtigt abgeändert werdenEine der Schöpferischen Entwicklungen der Kirche
Von heute 1st die Übung vieler Gruppen VO Christen, Un insbesondere CLE Ordnung des Wirtschaftslebens,

die die emeinschaf ] besitzende un: 117e nicht-
die iNrer Arbeit qganz ahnlıche Probleme lösen

besitzende asse aufzuspalten un bel den AÄArmeren eln
en ZzZusammen etfen und beraten um ent-

Gefühl ungerechter Behandlung TO Je-
decken Was ihnen als IT1Sien obliegt dem Gilied der Gemeinschaft angemeSSCH! Unter-

Ben dier Erörterung der SOZ14.eN un  0N der Kirche haltsmittel ZUgaNgiicCh gemacht werden o  e Möglichkeitmüssen Christen sich 1 dıe große Mannigfaltig- ZuUur massenhaften Anhäufung prıvalen Besitzes muß Nkeit der S1ituationen EeTiNNern denen cdie Kirche ebt
Nationen, denen aktive rstien die Mehrheit haben, dertT Weise beschränkt werden daß die ala sozialer

Werte NAC uTe Furcht und Neid HEG Unverschämt-
Nationen denen die Kırche auln einen ECILNOEN Pro-
en saliz der Bevölkerung darstellt Natonen denen heit uUunNn: Unterwürfigkeit wWI1e J1e m1 übermäßiger Un-

gleichheit Hand and gehen pflegen verfälscht
die Kirche un ter feindlichen, verfolgenden Re-

werde.
Q1ETUIMG ebt bieten der Kirche sehr verschiedene Pro- 1I) hne UCKSIC. auf Rassen- der Klassenzugehörig-vjeme Es 151 LeT der Beiträge der ökumenischen ErT- keit muß jedes Ki  z un jeder heranwachsende ensch
fahrung der VEr  N TrTe daß Kırchen unter die Bildungsmöglichkeiten erhalten, die der vollen Ent-
gegensätzlichen Situationen NiC. NUTr azu gekommen faitung besonderen Anlagen an  SCNH sind unsind, das Verha.  iten der anderen würdl.gen, sondern muß VOoO  » all JeIMEeN zufälligen Beeinträchligungen gesund-auch aus ihrem Versagen, ihren Erfolgen un ihrem heitlicher un milieumäßiger Art unabhängig Se1IN wieLeiden lernen. S1ie NSCTIE heutige Gesellschaft unzähligen Kindern der

VI Schlußwor unteren Schichten auferlegt Im Zusammenhang hiermit
muß der SCchutz der Famlie als EeLNET Gemeinschaftszelle

Es ait ein weiter Abstand zwischen em Was hier CN dringliches Anliegen der Gemeinscha sein
Sa worden ist un dem Wäas ın vielen Teilen der Menschen, die wirtschaftlicher Betätigung, sEi
Welt geleistet werden kann Gehorsam ott ist UrC Krankheit Gebrechlichkeit der Alter, unfähig
unter allen äußeren Umständen mÖöguich un niemand geworden sind dürfen nich't wirtschaftlic bestraf
braucht verzweifeln wenn die jeweiligen mstände werden; S1e vielmehr der Gegenstand besonderer
den Spielraum verantiwortlichem Handeln erheblich Fürsorge Se1in Hier spielt wiederum der Schutz der Fa-
einschränken Die verantwortliche Geselischaft, VO  > der milie herein
WIT gesprochen haben bleibt jedoch das Ziel für wel- (IV) Die Arbeit hatt als VO  j ‚Ott ‚AT Besten des Men-
hes die Kirchen in allen Ländern arbeiten mMUÜSSEN, ZUr schen verordnet Wert und Würde Pflicht und

S1ieEhre des einen und aters uNserTr alier. SC des Menschen Z Arbeit muß desha. gleicher
schauen el aus nach dem Tag Gottes und NeT NeuenNn Weise nachdrück]!:vch betont werden. Im irtschaftspro-
Erde 17 welcher Gerechtigkeit wohnt. zeß darf darum die Arbeit niemals als bloße Ware

angesehen werden Der LNSC MU. imstande sSe1in in
ang der täglichen Arbeit Christenberuf erkennen

und erfüllen Der Arbeiter der auf dem Felde W18Die christliche re VO  f der Wirtschafitsordnung der der Fabrık hat e1iNenN NSDTUC. auf auskömm-
(Auszug au  77 dem Bericht der HI7 Sektion der ON- lichen Lohn gesunde Umgebung und auf Gehör bei Ent-
ferenz für praktisches Christentum Oxiord 1937 nach scheidungen die Wohlergehen als Arbeiter erüh-
„Kirche und Weltl ökumenischer C: Band der Te  3

(V) Der Reichtum der Erde der en und die Bo-Forschungsabteilung, enf 1938 Die Zwischenüberschrif-
ien ınd VO.  b der Schriftleitung). enschätze mMussen als aben es für die gesamie
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Menschheit angesehen und m1L angemessener. und wohl- Macht handelt die ausreichender gesellschaftlicher Kon-
zl unterstellt werden kann, oder oıD S 1E den Typ darT-ausgewogener Rücksicht auf die edürfniısse der eNn:-

warligen nd der zukünftigen Generationen genutzt stellt der SUCH wesensgemäß geseilschaftlicher Kontrolie
werden. enizı]le un: ihr entigeht Industrielles Eigentum besön-
Was S1C. uch Nnu au e1iNeT ser Normen ‚ergibt, deren Ordert die Anhäufung VON Machi; denn Vel-

wird, wenNnn mMa inmal ernst nimm't  9 draslische VeIr- el dem nhaber Verfügungsgewalt sowochl ber den
anderungen Wirtschaftsleben nach sıch ziehen. Je Arbeitsplatz W ie über das Werkzeug Un aßt den

Arbeiter mMacC.  OS SOWEeI1 sıch die Eigen INSVenach der besonderen Problemlage einzelnen Vo
muß dann ihre nwendung stimmter Form eIl- haitnısse handelt ıhm ©1 NUur übrig, die Organısierte

acC Ive Gewerkschaft Un' e1n politisches Wahl-folgen
Die Frage des Eigentums TeC der aCcC des Eigentums enigegenzuseizen roß-

eigentum ım dool un en kann 11N€e ahnlıche aC
Eng verknüplt mL dem Bisherigen ist die gesamte rage über d bedeuten die gezZzwunhngenh sSind für ihren
des E.gentums und War CN , daß le aßnahmen ebensunterhalt pachten Es giubt dementsprechend
sellens der Gemeinschaft die Eigentumsrechte berühren uropa, eIN.gEN Staaten Amerikas uUun: Orient
auch die nwendung der erwähnten Normen berühren feudalen Landbesitz Form die aulg Quelle
werden Das ist £1N Bereich dem die christliche re zialer ngerechlgkeit iST Hingegen gehört das Eigen-
VO. Zielen und rundsätze des Wirtschaftlebens unmittel- 11LLM Grund und oden, dessen Bearbeliltung die Le@ei-
bare Ergebn en könnte wenn praktische stungskralft N Familie nicht überschreitet der freie
wirtschaftliche Entscheidungen umgesetz wWUÜürde Das kleine Grundbesitz, der die Landwirtschait des Abend-
chris liche Denken hat hler bereits eiNne gelslige Grund- Landes ZU. ulen eiJ] kennzeichnet GEIVCN
lage geschaffen, die VO großer Bedeutung 1st aber I- Kategorie Der elne frele rundbesitzer INa es zunmeh-
kungsvolle Beziehung der Entwicklung der E gentums- mend SCHWÄiETIG en m1{ dertr mechanils.erten Produk-
OTdNung der Welt der modernen Wirtschafit wurde ON großen S 1 Les konkurrieren un ohne sıch
VOo  3 1er au noch n.icht Dieser Sache MU. übernehmen eln ausreichendes Einkommen .chaffen
Vo  j allen Iwa für das weilere Studium NSe1I1eI Fragen Andererse1its aber 1eg C 11L besondere Rechtfertigung
künftig sSschalTenden Organen le  alitesie Aufmerksam füur diese Art des Eigentums VOT, da S!l die Freiheit VEeI-
keit geschenkt werden. nstweilen deuten WIL eEINLYC Jeiht, ohne dle willkürliche fEin‚m*ischung remder Macht
Gesichtspunkte d denen das CNIısSiliıche Denken nach- und hne die usübung von aC über andere 10N€

gehen müßte gesellschaftliche un  10N erfüllen. Darüber hinaus
(I) Es mu hne jede Einschränkung wieder und wi.eder besteht zWischen dem bäuerlichen igentumer und
ausgesprochen werden daß es menschliche Eigentums- Ne. Eigentum überhaupt Oorganischere Beziehung
recht bloß relativen un zufäliigen Charakter TaAg als bei 1rgend EeNNEeT Art industriellen E.gentums. e1ln-
fern der ensch VOo ott als dem Geber aller Güter un besitz Industrie UnN: Kleinhandel weist E 1LE dersei-
dem chöpi{ier der enschl]:hen Fähigkeıit ZU7 Entwick- ben Charakterzüge e{[waäas geringerem Maße auf och
lung des Rechtums der atiur Kralften und Gütern besteht hler LMMEeT Gefahr daß produ  ıver Klein-
abhängt Diese grundlegende christliche Überzeugung besitz SE 1 der Landwirtschal!t, Industrie der
muß bei Christen ebenso dem edanken anverirauies ‚andel den igentümerT azu veriunr sSsCe1Nem Weltt:-
Gut verwalten wWIie der ereitschaf ZUmM Ausdruck bewerh mächtigeren Produzenten SE NC Famlilie und
kommen jede Anhäufung VO kigentum IC auf die andeTtTen VO  =| ıihm beschäf wgten TDe1eTr auszubeuten
ıhre esonzialen Folyen Z prüfen insbesondere wohl jedem dueseT Fälle die -  izteren
11) heutige Eigentumsordnung und -verteilung muß UL sSind  9 sich wirksam OrganısıereNl
VO den weililhlin cht moralischen Vorgängen her krıl- können.

ert weTIraen, durch dJe S 1L entstanden 151 und die rit
uß die Tatsache in Rechnung stellen, daß jJedes fur das Der christliche Selbstbetrug

christliche Denken gültige rgument ZUT Verteidigung
Dieses Scheinwerferlicht der christlichen Verkünd:VO Eigentumsrechten uch &© L{1 Argument für dle

weitestimögliche erteiiun« dieser Rechte 1s5% kannn uch 1e der wirtschaftlichen Gerechtigkeit
ES mu ß ferner ausgesprochen werden daß 1nd1ıv Menschenherzen en'gegens:*‘*ohenden Hindernisse aıl-

duelle Eigentumsrechte niemals hne Rücksicht auf d 'CN, insbesondere die, die U bei den der Kirche
sozialen Folgen der hne Rücksicht aur die Leistung angehörenden Menschen begegnen Es ST N1IC. daß
der Gesamitheit bei der Erzeugung alles eichtiums aui- er einzelne T1S! das ute tun moöochte der S! CNH-
rechterhalten un: ausgeü werden dürfen ewußten otiven RT Ötig 1S [ jeNne Art der
(IV) Es 1S[ sehr Wichtig, zwischen den verschiedenen Selbsterkenn  a  FA die dem Christen hilft einzusehen wı1ıe

Formen VO E.gentum klar unterschelden. igentum, weit SEL aı VMg UTC die Stellung geformt wiırd die
das Besitz Z Zwecke persöniichen. Gebrauchs C CeT Wirtschaftsordnung einnımmt e erkann"'nıs
W 1€e iwa das e!gene Heim, hat ugr klarere sittliche ust Nn1C WENLGETwicht1g aılıs ie kenn außerer £(Ad11N-
Rechtfertigung hinier sich als das 1gentum den Pro- GQUNQg CN und wichtiger als die Erkenn‘tnis der Sünden
duktionsmitteln und TUN: und ‚en das dem In- anderer eute
haber ac ber andere Menschen verleiht lles E1- Christen dahin kommen begreifen W . wWwe

genium das gesellschaftliche acC darsteilt verlangt s 1 aıllen gegenteiligen :.hauptungen Z TOLZ
esonderer Weise sittliche Prüfung, da die acht über Wirklichkait ULE Welt erstreben, der s ;1e un: ihre

Schicht obenauf Na W1e weit inTe Ans1C überdas en anderer Menschen besummen IN jedem
Rechtssystem den schwierigsten un. aflT‘ Man wirtschaftliche Dinge V O'  - den Interessen der Schicht
muß fragen ob S sich hier Bels Art VO.  - oder Aasse, der S1e angehören, diküuert werden w1ıe
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weit SsS1esich rch falscheSchlagworte und Klugrederei gegenwärtig allzu NUr den Splitter Bru-
äauschen lassen, weit S1e dem „Bösen der Ferne“ CeTs Auge. Die Christen haben e SONdere Verpflich-

dem Bösen, das ©! anderte NatÜion oder Klasse auch C111 Sondere Gabe Werzu haben
erfährt, empfindungslos gegenüberstehen dem Bösen, ‚;ollten dem Versuch, den voneinander geschiedenen
mit dem WOMÖQgl1C. einverstanden Sind, für das gesellschaftlichen CNAICT  en ZU gegenseltigem erständ-
S€ ihre Stiimme abgeben, oder V'O dem 551e utzen verhelfen Trennende chranken INUSSeN durch-
ziehen. Hier 1st wıederum das worTrauf ankommt nicht brochen werden, bevor SE nliedergebrochen werden kön-
das Anklagen SONdern daß den Menschen dier TE  S Persönliche Hingabe und Mitleid SINd gul sınd
Selbsterkenntnis verhilft WIie VO'  5 der m1L deTt christ- aber LE B N1C das Was der AÄArme heute VO  ] dem
lichen Bewertung der Sünde gegebenen Schau her ent- Reichen verlangt hne das 1iNNeTe erstehnen das die
steht S1e such dann Sal das Urteil sprechen Stellung des anderen geda'  1C und gefühlsmäßig
Je nach dem verschtedenen Charakter der Gememnmden erfassen A, lassen Aıch rg WO und Tauen
werden hler die verschiedenen Gestalten des Selbstbetru- nicht niederreißen. Diese äahlgkeit einfühlenden Ver-

SONdeIs behandelt weTrTden IIUSSETMN die kirchliche StandnısSseSs 1Sit etiwas der Welt 15{
Weisung wird also N1C. überall dieselbe SC1LMN In den Wahrheit £1Ne VO  e} ott stammende Gabe und als solche
Bezirken die hauptsächlich wohlhabenden Stan« Sollte S1e der besondere Beitrag dierT Kirche De1 der
umfassen muß e1Ne Atmosphäre geschaffen: werden wirklicher Geme1inschaft
er sich Aussicht au Zerstörung der typısch mittel- Selbsterkenntnis IS CIM notwe  :ge Voraussetzung
staändlerischen Ilusionen eTOffnet S50 eTITSC dieser hristlicher Buße Die Kirche muß der Lage SCIN, S16

Z 'L Neigung, die bestehende Eigentums- schaffen we Herzen 1hNrer
OTdnunGg unbesehen hinzunehmen. Anderungen der Vorstellung VO Wesen des Menschen besitzt die den
gegenwaärtigen Eigentumsrechte als ungerech anzusehen Menschen qanz VO  5 selbst gegenüber SCINCN ‚qn Mo-
Die christliche Lehre VO Eigentum W1e S1ie oben tıyen mıßtrau1isch machen und iıhn dazu bringen muß
1LSSETIL wurde hat diesem für diese SUHCch auf das gründlichste prüfen TE Entscheli-
Schicht besondere Bedeutung dung m1t diem EIGENEN wirtschaftlichen Vorteil U>SamNl-
Diese Schicht muß uch der Einsicht kommen, menfällt In manchen Fällen kann uch va e daß
eINSEe1INg Auffassungen VO Chrnistentum siınd dıe die Kirche damıt LST VOTI allem die Ge.  b  1CNAKE
unbeTr Berufung auf den geISstgen Charakter der chrıst- gemeıint), b1ıs ZU CuUTLLEeIN ge W1ISSCH Gradie VON dem UIl-
lichen Religion annehmen wirtschaftliche Verhältnisse mittelbaren ruck dier Interessen wirtschaftlicher GTIUuD-
e£1e oOhne erhebliche Bedeutung oder reiche hın der pPeN frel 1St und TahlLg SE muß die Welt au  n
Gnade Gottes dve Rettung dierT Seelen unter allen HNM104- größeren Ges1ichtskreis als dem Ne einzelnen Gruppe
Ichen außeren eTrhältnissen überlassen Die erech- sehen. Daß 1es gegenwäTl1g NUTr GEILNYEN Um:-
Ugkeit Mag ıch auf d1eserT Stufe der Verteilung VO  > fanıge zutrifft das bedeuteit allein SCHON 111en der {ra-
Brot verkörpern aber darum vSt das Verlangen nach qlschsten und sündhaftesten Faktoren J en der

KiıircheGerechtigkeit N1C. WEN1IGET geLstilg V'OoT allem ZzZıemt
sıch Nnıcht daß Menschen bel dem IC auf indernlsse Im kommenden Jahrzehnt MuUusSSsSen die dıie für die Füh-

IUWILG Leben dier Kirche verantwortlich 1nd danachfür die persönliche ‚ntwicklung anderer S1e seJlbst
nıcht uUberwınden hatten, ihre selbstgefällige uhe trachten UEL Unterweisung dieser un anderer Art das

bewahren. SO beruhigt bleiben, weil angeblich wirtschaftlich-soziale Verhalten inrer Glieder sıittlich Zzu
die eele und ott glaubt, das el. us: der Religion beeinflussen YEeEMNAU W1E Sl darum VO  - jeher

Opium für aıs eWwissen machen. I® auf ihre unmittelbar persönlichen Bezieh gen be-
uch ist * manchen Ländern wichtig, den wohl- muüht eWeESEN SiNd Diese Aufgabe verlangt vıel mehr
habenden Chriusten dem Mittelstande der Einsicht alıs bloßes Predigen Sie muß das qaNnze Leben der Kirche

verhelfen daß gerade gut VO  e} Klasseninteres:- durchdringen AÄAuch gottesdienstliches Sündenbekenntnis
beherrscht werden die Arbeiter und Bauern ehet IMNusSsSsSen auf die Wirtschaftsordnung, derTr

CMNIGEN Laändern nämlich da die Arbeiter- und die Glieder der 1IC en eZUg nehmen Es muß
Bauernorganisationen nicht weit entwickelt Simd S()=> hler auch betont werden WIie wicht1g die Unterweisung
ar noch mehr aulıs JeNe anderen Gruppen. Die Annahm der Kinder und Jugendlichen uSt, ehe Klassenbewußtsein

dıe Interessen des Miıttelstandes SIch mıt denen der und Konventlion ihr emu verhärtet en Die Aus-
Gesamtheit decken. 151 Illusion die bewußt viele bildung der Geistlichen muß Vorbereitung für d1ese
der aufrichtigsten Christen verblendet und „AN€e der Unterweisung einschließen.
billige und selbstgerechte altung gegenüber den Schich-
ten einnehmen Jäßt, die gegenwaärtig meinsten unter
der Wirtschaftsordnung eiden. Die Lambeth-Konferenz 1948
Zur rechten Ze1t und eCcChten: ÖOrte muß die TE der
Kirche ebenfalls Atmosphäre schaiffen der de1 Die Ergebnisse der „Lambeth-Konferenz der Kirchen:-

versammlung der anglikanischen Kirche die dieses JahrArbeiterschaft anderen Schichten M1t ihren beson-
deren Ilusionen IL der Aussıicht auf eln echtes Ver- nach achtzehnjähriger Pause (der normale Turnus ist
sianıdnis der Star gestochen werden kann E's IS zehn Jahre) mık Beteiligung VO.  —- 320 Bischöfen
CN Illusion. anzunehmen daß die Interessen der Indu- en Teilen des britischen Imperiums, der USAÄ Chinas,
striearbeiter sich MmMıt denen der Gesam: decken Japans, Koreas und anderer Missionsgebiete fünf WOo-
Worauf besonders oMM: 1ST dies daß jede ruppe hen Jang London agle, liegen VO. der

die ]Jeweids wirkungsvollste Weise unter die Kritik S.P.C.K Oociety ior the Promotion Oof Christian NOW-
gestellt w1ırd die der christliche Glaube Ssıch faßt ledge) veröffentlichten 180 Seiten umlassenden Schrift
Bei dem Beziehungen NO  5 AsSsEe Klasse sehen WI1I VOor
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Sie is!t in WEeI Teile geteilt deren erster das von der Welt hängendavon ab; daß Mäöän-
Konferenz erlassene Rundschreiben alle Gläubigen Der un Frauen gibt, dieSagen ‚Man muß Gott mehr

(Encyclical Letter the Faithful Jesus Christ) un gehorchen a ıs  An den Menschen'‘.
die VO.  — der Koniferenz ormell aNgENOMMENE. Resolu- Der Mangel der Welt besteht darın, daß SI den wahren

tionen enthalt Der zweile Teil bringt die erichle der ott un SEe1IiN Gesetz veErgeSsenhat Ohne Anerkennung
_ verschiedenen Ausschüsse der Konfterenz. Es gab tol- der Autorität Gottes ist keine Gerechtigkeit, hne
gende Ausschüsse Die christliche Tre VO Men:- kein Friede: Die nNneue schreckliche a der W issen-

der zweile Teilschen (dessen Bericht WEeEI eııle hat sochaft führt ZU. Unheil wenn S51 ht ZUr Erfüllung
Ist unler der Überschrift „die Chrıisilıche Lebensführung der Absichten Gottes gebraucht wird Die oberste Aulf-
dem Bericht des Ausschusses r beigefügt) JI DIe Kirche gabe der Kirche ist aber, die Völker ZUr Erkenntnis des
un die moderne Welt ITI Die 1ınhel der Kirche Jesus hriıistaus offenbarten Gottes Z führen 50 ruft

Die Anglikanische Gemeinschafit ussch3u. die Botschaft das TqJanze Kirchenvo diesem Dienst
drei Abteilungen (A) Die kirchliche Ehezucht (B) AGOl hat unNns SEe.1NCeT na auf uUunLSE@eIeT Konterenz
aule un Konfirmation, (C) ber chinesischen eine klarere Einsicht SEe1INEN W i.len un ADb-
Vorschlag ZUr Ordinalthion VO. Diakonissen ZzZu Priester S1C. für Kirche und ihre Sendunrg in die Walt

gegeben Wir ordern uch auf uch ihr wicmen
DAS RUNDSCHREIBEN DIE Zum Schluß beklagt das Rundschreiben den angel

Ceistlichen und Kirchendienern ermahnt ZU ONNLAg-Ein Wort der Ermutigung lichen Gottesdienst ZUT besseren Unterrichtung den
Das Rundschreiben hat 1Ne Präambel und w e1 eıle Glaubenslehren un: zır ıhrer Verwirklichun: täglichen
Die Präambel un der erste eil enthalten die Botschaft eben, UT Zusammenarbeit mit den Christen anderer
der Konferenz, die el Oktober den Kirchen VeeI- Kirchen, Gebet un Wiırken für die Wiedervereinl-
lesen wurde Nach Tuß- un ankworten spricht 51 der Christenheit un schließlich ZU. unermüd-
VO  3 der Kirche die N1IC. Menschenwerk ist sondern lichen Kampf das Böse das den Menschen ZeI-

das Werkzeug CGottes für die Errichtung selines Reiches ctOrt und die alschen Lehren, die ihn herabwürdigen
auf Erden ott hat Christus gesiegt d1e Kirche lebt Kampf dem keine Neutralität geben kann

der Ta der Auferstehung „Dies 15{ 111e Stunde der
Prüfung und Gefahr für die Kirche N1C WEIMNYET als IUr Der Kommunismus un der westliche Sakularismus
die Welt Aber 151 die Stunde des u{fs Gottes Der zweite eil des Rundschreibens berichtet über d  e
die Kirche So 1T der Grundton unseIerTr OTISC BT- ArTbeit der Konferenz und die Probieme, denen S1e ch
MuLl1gung für Gottes Volk auf der ganzen Erde Wer gegenübersah Er enthält wWwel Abschnitte deren erSter,
Augen hat sehen, der S eht Zeichen alUr. daß die AGOft SE1INerTr Weit'”, VONn der ellung der Kirche N

Das und-Flut des aubens wleder eingesetzt hat den Fragen der Zeit handelt Br beginnt miıt der 1J)ar-
schreiben gedenkt dann der Schwierigkeiten vieler legung der Lehren VO Menschen dıe eute herrschen
Menschen als T1sSien en, sodaß S1e ich ITragen, und Spricht zuerst VonNn der TE VO Fortschri die
o b christliches en überhaupt möglich und der Mühe durch wachsende Beherrschung der Lebensbedingungen
wert sel Es erinnert die ersten Christen, dıe Sklaven auf die Vervollkommnung des Menschen und der CGie-
heidnischer Herren und die Märtyrer bis auf ce.lschaft holfft Diese wachsende Beherrschung der Na-
NSeTe Zeit „Das christliche en 1st schwher1g {ur ist e1n Positivum ber S1C ZU Ruln, Wenn sSiEe

den 1ı1.1en Gottes mißachtet Eine zweite Te SCIZDer Kampf das Böse ist kostspielig hne
KTEeuUz hätte keine Auferstehung gegeben Aber die Ü und Wohlfaährt des Menschen m1t se1iNnen matle-

jellen Besitz gleich Der nach dem n  de Gottes ge-Auferstehung 1st die Gewähr dafür, „daß Gottes 1e
tärker ist der 'Tod und das Böse.“ ott herrscht schaffene ensch ber kann SC1INEIN Wesen nach m .t

ırdischen Gütern aliein niemalıs glücklich werdenunbesiegt gebraucht ZUr Ausführung seiner durch
Jesus Christus offenbarten ane unvollkommene un Lehre VO Menschen sagt daß Best!im-
sündige Menschen ‘«r  Iisten sSind vielleicht N1C MUuNng SCI, sich ganz der ation der ruppe hinzıu-
besser als ihre achsien, ber S16 dienen besse- geben, der angehört Die 1Ne Form dieses Totalita-
16  — Herrn Seine Sache 1rg en und Hoffnung ın I1SMUS ist gerade niedergeworfen, ber die Menschhait
sich sie ich gefährdet urc E CUEe Drohung des
In der eutigen Welt kämpfen W el Glaubenslehren marxistischen Kommunismus der den Atheismus auf

Sece  M  ie des Menschen der CGilaube ott un den den Schild erhebt eın qganze5S Vertiauen auf den
Menschen ÜüTC Christus der freimacht un der Mate- teriellen Fortschri SEIZz und Lehre mML 6E1iNeTI

rialismus un Machtwiile, der versklavt „Die Kirche ist kämpferischen Begeisterung verkündet die erwartet, C

die Vorkämpferin des Menschen alles, Was ihn Welt erobern.
herabsetzt un herabwürdigt, enn das Evangelium ist „Die T1sten INUSSEeN diese Form des OMMUN1ISMUS
die Charta der Menschenwürde.‘ ablilehnen und müssen die Grausamkeiten un Ungerech-
Die sozlale Ordnung entsteht d s den Gesinnungen der tigkeiten un die lJügenhafte Propaganda die ihr
Menschen „Wenn die Kirche das Salz der Welt sSEe1Il gehören, verurteilen Aber S 1.C können auch JC W SS

will das die Kultur VOT dem Verfall bewahren un das Lehren N1IC. übersehen, die dQus unbezweifeihbaren
Tatsache ziehen sind daß der Kommunismus helLeben gesund erhalten so1] Mussen rlstien etwas

aben, Wds S1e unterscheidet der Art ihrer Tages- jelen, sowochl Westen WI1®e sten, die SEINEN

arbeit, ihrem Heim, ihren Wertmaßstäben  ° Sie theismus der Lehre VO Menschen cht n O!
INUSsSen ihre Staatsbürgerpflichten voll un ganz erfül- wendigerweise teilen, 1Ne disziplinierte Antwort
len ber dürfen darüber nicht vergesSen, daß sS1e Bürger WecC hat Ihnen erscheint der Kommun1ısmus als E1n

des Himmelreiches sind .„Denn Freiheit und Gerechtig- Protest die gesellschaftliche Ungerechtigkeit FuÜur
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s1e schei das rıbeNneSorge für dieUnterdrück- Vereinten Nationen unterstützenwerden, sodaß sie en
ten un: Erniedrigten angetreten zu: haben, die denRuhm wirksameres rgan ZUTFr ZusammenarTbeit der Welt WeI1i-
der Kirche ausmacht, WO S1e ihrem Berufe treu den können. Dies wird jedoch mißlingen, wenn S1€e nicht
ist. Das ist ehr wirklichen S1inn e1nNn Urteil über VO  g der Überzeugung Tagen wird daß die OÖlker
die Kirche und über die eselischaft sowohl wW1e die Einzelnen Gilieder der IL Familie
AVVIT behaupten nNn1ıC daß der Kommunismus der e111- unter dem Gott un! Vater aller sind  9
Z Einfluß uUunNsSeIeT politischen un wirtschaftlichen
Weit ist den das chrıistiche Ciewissen ellung Erziehung und soziales en
nehmen muß Es gibt andere wirtschaiftiiche Herrschafts- Das undschreiben betrachtet dann ZU. Schluß dieiormen, die für MNSETE abendländische Gesellschaf cha- nehmende Tendenz des Staates, die Erziehung un dierakteristisch S11 un die dieselbe Erbarmungslosigkeit
ZzZeIgeEnN und die, WaS immer uch mit den Lippen Fürsorge kontrollieren 50 sehr die Kirche die wach-

sende orge des Staates für die menschliche Wohlfahrtbekennen gen, 1n ıhrer Praxis keine klarere Erkennt-
des Sittengesetzes beweisen Gegen alle diese FOT- begrüßt S1e S1e doch uch die großen eiahren die

darin jegen, un ordert Widerstand auf e
INen des Säkularismus muß die Kirche verkünden, daß
der ensch eın VO  — ott geschaffenes W esen 1s{ das ingriffe des Staates die menschliche Person gefährden

Aber die rage der Erziehung ıst NUr e1N spekt desOberherrschalft untersteh un: daß Gott
ich mehr ausweitenden ewußtseins der SOZ1A-

weder Herr &1NE6S Wesens werden noch SE1N wahres
len Verantwortlichkeit Die Christen INusSsen hierSe  Dst finden kann IDiese Weit lst Gottes un der dem

Menschen ZUGE W1ESCHNE Bewährungsort für die wigkel entschiedenen Beitrag eisten In all ihren Tätigkeiten
ind S1Ee dazu berufen, eugen der ahrheı und 1e

T1SIUS allein kann den Menschen VO  =>| dem Riß Gottes SCHIN, un!: Geiste dieses Zeugnisses S01
SCE1NEIMM eigenen Wesen befrelen, ihn aus der Knecht- jeder I1S5' sSe1nNne tägliche rbeit eisten
schafit des Bösen lösen un &E1INEeN Fuß wut den Weg
seizen, der der wahren Te1lhnel in ott führt

Die südindische Kirchenunion
Das Rundschreiben spricht annn VO  g der Verantwort-
ichkeit des Menschen, deren usübung Freiheit Der ZwWw elte Abschnitt des zweıten eil1s des und-
braucht Daher ordert die christliche Kirche für alle schreibens befaßt sich der Lage der Kirche selber,
die wesentlichen Menschenrechte Sie begrüßt die äatlg- VOT al Der miıt der rage dier Einheit der Kirche
keit der Kommission für Menschenrechte bel den Ver- Die Lambeth Konferenz hat dıeser rage großen
einten Nationen und verpflichtet sich für die Beseit1- Teil iNrer Ttbeit gewldme Nnier A  äl  len Versuchen Zur

YUILG VO.  - ngerechtigkeit un Unterdrückung W1i- Herstellung kirchlicher Einheit ist für der wichtigste
ken Un besonders denen beizustehen, deren re.u10i0se un: dringendste die Entstehung ET Kirchenvere1l1nl-
Frei  }  }  heit bedroht 15 Eıs betont dann welter daß Rechte QUMN zwischen Anglikanern, Methodisten, Presbyterla-.
ıchten nach SsSiıch ziehen und daß das Bestehen f 1LE und Kongregationalisten Südindien (Vgl Her-
den Rechten ich 1NSs Gegenteil verkehrt WE diese Cer--Korrespondenz Jhg., 6/7, S28 enn hier 1st
Pflichten Nicht erfüllt werden der Versuch gemacht worden, episkopale und nicht-

piskopale Kirchen 7zusammenzuführen Eine eilung-
Der Friede nNahme eser Unilon WäarTr 1Ne ihrer Hauptaufgaben

Das Rundschreiben enthält dann NN Abschnitt über S1e sich VOI em uber die Gültigkeit der nach
der Union erteilten en der südındischen Bischöfe

die rage der Sicherheit un des Friedens „Sicherheıt und Geistlichen außern. Es ist indessen über d1ie2se
und me sind noch natıonaue Selbst- rage keiner Einigung gekommen., Das Rundschreiben
SUC un Kriegsdrohung CINMNGEN, Der Friede der Sagl diesem un. „Über 1Ne Sonderfrage, nämlich
Welt wird VO Argwohn, Furcht und Haß bedroht Neue den Status der i1SChHhOIie un Geäistlichen, die bei der
un schreckliche Vernichtungswaffen sind entstanden, nach dem Vollzug der Unlon l der Kirche VO  - Süd-
die Zerstörung über die Erde bringen können Dem Nr1- indien konsekriert der OTCdiNIieTr worden sind erga
sten kann selbst (> Zerstörung der Kultur nicht als das sich 110e Meinungsverschiedenheit Eine Mehrheit -
größte bel erscheinen, da die Menschen die en erkennt ihren Status vollständig, eEUINe starke Minderheit
des CW1IgEN Reiches sind un nichts nicht einmal d1Le üich verpflichtet hre Entscheidung noch au{izu-
Atombombe, sie VO  — der 1e Gottes trennen kann schieben. Keiner VO u wünscht, die geschaffenen
ber die Christen INUSSeN den Krieg und alles, Wäas Zl Amter geradezu verurteilen der als uUuMNQU.:ıt1g EIl-
ihm als voilkommen unvereinbar der Te klären. Keiner VO  — uUuNSs wünscht auch, cdie Freihei I
un dem eispie esu Christi hassen Das CGesetz Ciottes wohl der ehrhel der Minderheit beschränken,
OTrdert VO  - jedem einzelnen olk und allen nach ihrem eiıgenen Urteil handelin Es W äaır 1Ne Pruü-
5a1mmen den NSpTIuUC der atıon auf unbeschränkte fung für uUuNSsSEIe Aufrichtigkeit un Liebe, daß WI1TI die-
Souveränität und die Te daß acC sich selbst rTecht-

SC  — Beschluß erzielen konnten Aber NT durch 1Ne

fertigt verdammen Wir rufen alle Nationen auf, Anstrengung, die wirklich etwas kostet kann die Ein-
YyeME1INSaM die Herstellung und den Gebrauch derT tOMmM- heit des Leibes Christi wieder hergestellt werden
kraft kontrollieren und sich verpflichten GS1e 1116 - ——
Ma.s Kriegszwecken gebrauchen WiIir rufen die Die Einheit der Kirche
Nationen weiter auf selbst den Preis der Beschrän-
kung lıhrer eIGENEN Souveranıiıtat zıusammenzuarbeiten Das Rundschreiben geht dann aur andere EINLgUNgS-
und die Ursachen des Krleges beseitigen un die bestrebungen sowohl den Missionsländern den

menschliche Kultur un Wohilfahrt fördern WIr VeIl- englisch sprechenden Ländern selber 111 r  TE fühlen‘
trauen darauf daß die christlichen: Kırchen dıe Sagl C5, 9} chärifer die zwischen den Vel-
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schiedenen Teilen der anglikanischen Gemeinschaft und ten sind. ist eine richtig und w Vo sichtsmaß-
den protestantischen Kirchen, WTr haben dien größ- nahme. Aber W1T ersehnen die größere Familie und dQI-
ten Wunsch, Weg klarer Einheit mit ihnen beiten für süe, und WITI ind dankbar dafür, daß 1in SC
nden Es erwa dann ECINLGE estehen: Pläne ent- vVv1le.en Teilen der Welt andere Kirchen mit unNns ZUSaMm.-
weder für 1Ne ereinigung der für die gegenseitige INnen für arbeiten Weiter begrüßt das Rundschreiben
Anerkennung der Amter und we1ıst auf den Bericht der die Okumenische Bewegung und den Weltrat der KIr-
amit befaßten Kommission hin, dem e1IN1g'e Iund- hen als großen Schritt vVorwarTis. .„Inzwischen ,
ZUGC, die für ale diese Versuche gelten, nledergelegt SO fährt fort, „AST Pflicht das Leben und
1Nnd (Darin wIrd VOT em betont daß bei en Wie- das eugn1Ss NSsSeTrTeTrT emeinschaft Stiar und wirksam
dervereinigungsbestrebungen die theologischen ragen, TT ühr C1gENES Werk machen Zu diesem WEeC 1Nnd
besonders die nach dem Wesen der Kirche un.: des verpflichte NSsSere Einheit der ra  OonN, die WITr

geistlichen mies VO  - Anfang geklärt werden M UusSs- empfangen haben, bewahren LDie Anzahl und Ver-
S daß bei Besprechungen über gegenseitige Nn{ier- schiedenartigkeit der nationalen Kirchen innerhalb der
kommunlon cdie wesentliche Verbindung VO'  3 Kirche un:! anglikanischen Gemeinschaft wirtit ZW' besondere Pro-
Amt erhalten und daß um der und besonderen bleme auf Es gilt einmal diese Mannigfaltigkeit
Berufung der anglikanischen Gemeinschaf willen jeder bewahren und Z andern, ANe solche nheit des lau-
Schritt der P Ausscheiden aQus ihr führen könnte, bens der Kirchenverfassung schaffen sie die
vorher mit der ambethkonferenz beraten werden soll.) Einheit des Zieles und des Geistes garanüert Der auto-
Die grundsätzliche Steilung der Konferenz der gall- rntiative Ausdruck dieser Einheit 1ST das Common Prayer
Z  3 rage der Kircheneinigung wird dann folgender- o0k Das Rundschreiben erwähnt dann noch verschie-
maßen eschrieben „Wir möchten hier Nnserem Kir- dene raktische Vorschläge die der Stärkung der S
chenvo.k Bild VO:  5 dem entwerien Wäas wenn der heit dienen sollen geht besonders auf die Trage der

Gottes SL, vielleicht einmal geschieht Als gli- erufungen, den Mangel Geistfchen und Kirchen-
kaner glauben WT, ott uns IseTiTer (Geme1n- dienern un ruft die Verpflichtungen des Kirchen-
Schaf N1C den katholischen Glauben sondern volkes gegenüber der Kirche 11185 edächtnis
auch besonderen 1ens anvertraut hat den WILr

dier anzen Kirche ITW e15eeNn sollen Wenn iıch irgend Die EeZucC der Kirche
en Teil Gemeinschaft mıT anderen Bekennt-

dem Gebiete Aeser Tei  kirche wiedervereinigt Dann weist nOoch einmaıl besonders auf den Bericht
WIT': die entstehende Kirche nicht länger b.oß angil- der Kommiı!ssıon über die Ehezucht CdeT Kırche hin
kanisch bleiben, SONdern etiwas Umfassenderem WEeIl- faßt ıhn: kurz ZUSammen „ Während , Sa c „ WÄiTr
den Es würde ann also jedem an  je, eiz die nicht VETIOgESSCH dürfen, daß TeUuUe un glückliche Ehen
anglikanische Kirche und anderTe VONn ihr getirennte Kir- die unglücklichen Zahl noch überwiegen,
chen estiehen, 1Ne ereinigte Kirche geben, die atho- bedrohit 0CC das Überhandnehmen der Ehescheidungen
sch un evangelisch aber N1IC. länger mehr dem und dle Zu eichte iınnahme dieser Scheidungen
einschränkenden Sinn des ortes anglikanisch 1s! Die ernsthaft die Stabilıtät des Einzel- und des Familien-
anglikanische Gemeinschaft würde e1NelI viel größe- lebens und ere1te unschuldigen Kindern, die SO der

Gemeinscha:’ nationaler der regionaler Kirchen Sicherheit Heimes beraubt werden, schwere Lel-
aufgehen, die voller Gemeinschaft miteinander sSte- den Wir glauben besonders unier den JUNgeTEN
hen un die nach den Bedingungen dessen, W dis alıs das Menschen eE111 Auflehnung YEY CN die 'lerabwürdigung
ambeth Quadrilateral‘!) 1ST sS1INnd der Ehe beginnt der unsC sich füh  bar

YIES ust gut üıch dieses Bıild vor -Augen halten Aber mMaC nach Heimstätten diıe UrC verpflichtende Ge-
WIT 1nd noch weiıt VO  =| SC1NEeT erwirkiichung entfernt, lübde und das Band der Kinder gesichert sind Die
und ehe nicht diese größere emeinsch: estere For- TG chuldet al  7  Len Verlobten, iıhnen helfen,
InNe  } anzunehmen beginnt würde NUuT 1nNne CAwWa- sich auf die FEhe vorzubereiten Wo 1E Ehescheidung
chung der gegenwartigen Stärke und des gegenwärligen Un: e1iNe üederverheiratung stattgefunden hat da muß
Dienstes der anglikanischen Gemeinschaft uten, die Kirche die Beteiligten ıhLrer Hirtensorge und
wenn Teile VoTZe1g VO  } Lhır abgetrennt würden W oll- „liebe behalten und die Leiden und die Not mit Sym-

WI1I ZOGETIN, die große aC Tordern WAaIe das pathie und Verständnis ansehen die vielen VON: iıhnıen
errat dem, WIT für besondere Beru- zugefügt worden sind. und muß ebenso VO  } den

fung ha.  ten Es würde ebenso e1in erTrtat dem SCUHN, Sündigen Buße verlangen Die Kirche wird niemanden,
A wWw.as Gott anveriraut hat WeNn die anglikanische der vorher schon verheiratet WT, LTrauen, außer den

Gemeinschaft zuließe, daß S1:e zerstreut würde, ehe Fällen, kein VO  > der DE anerkanntes Eheband
Ur besonderes Werk erfüllt Walfle In uUuNLS@IEeN Beschlie- mehr besteht S1e fordert ihre Mitglieder auf d1e ebens-
ungen empfehlen daher, daß bei weıleren Plänen lJängliche Verbindlichkeit &lINes Ehegelübdes getreulich
für LE Wiedervereinigung orge eir:  n werden aufrecht erhalten und keine Gelegenheit Sünde
soll daß S11 nicht außer für 111e kurze eit irgend eın bieten Aber kanm. diejenigen, die e eine
lied uNnseIeT Kirchenfamilie d us der Gemeinschaft m!t bittere Erfahrung un d Hilfe bit-
ihr herauslösen und daß S1e nicht Tait gesetzt WEeI- ten, nicht VO  } der e Christiäi nOoch auch aQus iıhrer
den, en nicht miıt dem Rest uUuNnseIiIeTr Familien era- e€10geNeEN Gemeinschaft ausschließen Diese Sache hat

£1Ne besondere Dringlichkei Aber jedem Bereich
Unter dem ‚‚Lambeth Quadrilateral‘‘ versteht AT 1920 des menschlichen Lebens gibt es heute den nachdrück-beschlossene ökumenische Mindestprogramm der

Kirche das die VO. kirchliche Einheit abhängig macht VO:  - der
anglikanischen

Anerkennung der Bibel als Grundlage des Glaubens, des chen Ruf für jeden Christen klares Zeugnis Tfür den
Apostolicums und Nizänums als kirchlicher Bekenntnisse, der christlichen Charakter und für jJene Grundsätze der Le-
aufe unı des Abendmahls als Sakramente und des auf die
gDOstolische Sukzession gegründeten Bischofsamtes. bensführung, die einschließ abzulegen
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Das Rundschreiben weist dannweiter dieBerichte tion etwas VO' hrer Souveränität abzutreten bereit ist.
über die Wichtigkeit der SOorge für die Erteilung der Sie hofft, daß die Organ:saliion der Vereinten Nationen
autfe und der Firmung un den wesentlichen Platz des diesem le verwendet, gestäar un verbessert WEeIlI-
privaten Gebets und des Hentlichen Gottesdienstes den möge
christiichen Lehbh hin

Die risien der Polituk un Arbeitslehben

AÄAus der Resolution desselben Ausschusses ber „dieII AUS DEN RESOLUTIONEN UND DEN AUSSCHUSS Kirche und den modernen aa scheinen uNns dreiBERICHTEN Punkte besonders bemerkenswert

Aus den Resolutionen der fünf? Ausschüsse der Lambeth
21 Die Konferenz erkennt al daß bei den emühungen
für 1ne gerechte sozlale Ordnung Meinungsverschieden-Konferenz, deren allgemeine Richtung dem Rundschrei-

ben schon klar gekennzeichnet Ist Ccheint Ul  &n VO.  > he
heiten zwischen denen, die der ra  ltion hängen, un
denjenigen die die Notwend gkei 12 Anderung unsonderer Bedeutung die des zwellen Ausschusses über

die Kirche und den rieg Reform als das Dringendste ansehen, eind-
schaft führen können glaubt aber, daß WIe Siar diese
pannungen uch senmn gnl die Brüderlichkei der

Die Kirche un der rieg christiichen Gemeinscha S1Ee Ve umfangen kann un
daß Zeiten der Ause nandersetzung die Glieder de:Die Konferenz bestätigt noch einmal die Entschließung

des Jahres 1930 „daß der rieg als eln ittel ZUuU1I Kirchen diesen bedeutungsvolien Beitrag ZUuU Einheit Al
T1SLIUs für das Leben der Gemeinschait darBeilegung internationa! Streitigkeiten unvereinbar mit

er Lehre Un: dem Beispiel unseres Herrn Jesus hri- des 0i  kes eisten können
S{iUs ist  xB Die Konferenz ruft die Kirche auf das christliche
10 Die Konferenz ste!lt fest daß die Pflicht der Re Evangelium der Arbeit VO  e} Au Formen auszuden-

SL, für die ailgemeine Beschränkung und ken, die den modernen Arbeitsbedingungen gemäß sind,
un ruft al  je Kirchenmitglieder azu auf ihren AntriebKontrolle un etzten es für die Beseitigung VO  —

Rüstungen aller Art arbeiten, mit Ausnahme der ZUr Arbeit nicht NUur Sicherheit und Cjewinn sehen,
sondern VOTI allem der Dienstleistung un der Qualitätjenigen, die viel icht für einen internationalen Polli-

zZeischutz notwen! sind ber ange bıs das erreicht Ter rbeit, S16 der Ehre Gottes aufzuopfern.
Da aat, Industrie un gemeinnützige Unternehmun-ist erkennt S1Ee a daß nlässe gibt eOwohl:

Nationen Einzelne verpflichtet sind ZU Kriege a  I  s gen ıne wachsende Zahl VO Stellungen bieten, die
dem YEIINGETEN VOon Wel Übeln ihre Zuflucht neh- christlichen Einflußbereichen gemacht werden können,

ruft Konferenz alle Kirchenmitglieder aAazuı auf fürmen
11 Die Konferenz ordert dringend daß der Gebrauch solche Stellungen nich NULIr ihre Berufsausbildung und

Berufseignung mitzubringen, sondern uch 111e gründ-der Atomenergie unter ine wirksame internationale
Aufsicht und Kontrol  Hz gestell werde, daß ir Gebrauch liche Kenntnis der christlichen Lehre C:  } ott und den

Menschenals Kriegswaffe verhindert wird
Konferenz ordert le Tistien auf 81C

Die Anglikanische Kirche un RomArbeit der Wiederversöhnung der ehemals kriegs-
ührenden atllonen vere1inıgen un bittet die VeOeTl!-
bündeten Nationen mit em Nachdruck S  ch hne ZO- Aus den Ausschußberichten is! Hnr uUuNns noch VO.  s heson-

derem Interesse der Abschnitt AaUuUsSs dem dritten Teil desgern über Friedensverträge mıt Deutschland un apan
einigen, die auf den Grundsätzen der Gerechtigkeit Berichtes des dritten Auschusses über die Einheit der

beruhen Kirche, der VO.  y den Beziehungen der anglikanischen ZULI

Die Konferenz ist tief bewegt VO  w } der tragischen Not katholischen Kirche ande. Es el dort
einer großen Anzahl VO  —j Männern un Frauen, die inÄ „Wie rühere Lambeth-Konferenzen schon wiederhaolt
olge der politischen Verhältnisse aus ihrem eimat- festgestellt aben, kann kein Wiedervereinigungsplan
lande vertrieben sind Sie aubt daß Raum da die göttliche Absicht Q AITZ erfüllen, der N1IC etzten
1SL, daß S1I1E 1INe neue und bleibende Heimat en es die große lateinische Kırche des Abendlandes E111-

können, un bittet die Regierungen aller 1eSeT KOn- chließt mı1t der Geschichte der Vergangenheit
ferenz vertiretenen Länder denen ein solcher Raum 000 verbunden WalI un mıl der unNns noch 1MMeI

gefunden werden kann, ringen wirksame aßBnahmen viele an des geme1lNSsSdadINeN Gi.aubens un der EMEIN-
ergreifen, die Einwanderung vieler Männer un sSamen Tradition verknüpfen ber die Enzyklika üÜüber

Frauen m1t ihren Familien als Siedler zuzulassen, wıe die Förderung der wahren el Glauben (Mortalium
möÖögiich. Gleichzeitig ruft alle Christen den Län- Animos), die aps Pius C Te 1928 veröffent-
dern, denen die Siedlung erlaubt wird dazu auf lichte machte wieder einmal überreichlich klar daß
ihnen jede ihrer aCcC siehende Hilfe eisten der EINZIG Weg der Wiederverein1gung, den Rom

Die Konferenz bittet die Staatsmänner der Welt und nımmt der der Unterwerfung unter das Papsttum 1st
ihre OÖilker dringend ihr Außerstes iun, 1E Welt- Es sind keine irgendwie gearteten Zeichen dafür
politik für die vollere Entwickiung und gerechtere Ver- sehen, daß diese Forderung den etzten Jan-
teilung der wirtschaft  lchen eichtümer der We ZL 1e  - vermindert worden wartre uch gibt keine MÖg-
entwerfen die den edürfnissen der enschen bei en lichkeit, daß sS1e VO den Kirchen der anglikanischen
Völkern gerecht wird Gemeinscha angeNOMMEN wird Man dari NIC| VOOI-

Die Konferenz glaubt daß d1e OÖOlker der Welt e1n Y daß außer der rage der Stellung des Papsttums
Organ der Zusammenarbeit aben, dem jede Na- zwischen unNns und der römisch-katholischen Kiırche noch
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sehr ernste Verschiedenheiten des Glaubens und der genblickes erWwWagen und z bedenken, daß über unPraxis estehen die ausichtsreiche Schritte einer jenseits aı olcher Zusammenarbeit mi1t den mannig-nterkommunion augenblicklich offnungs:o0s machen fachen anderen ideoiogischen Tendenzen Uun! gesell-spräche WIe®e die VO  , 1921 Dis 1925 unter dem Vor- schaftlichen Kräften, die viel.eic reinen weck-gitz VO.  H Kardinal Mercier Mecheln zwischen angli- mäßigkeitsgründen angezeigt seıin M1ag, doch die Ireuekanischen Un romisch katholischen Gelehrten abgehal-
tenen, die dem Bericht der ‚etizten Lambeth Konferenz

ZUI Erbschaft christlicher Kultur und ihre angestirengie
Verteidigung atheistische un!:' antichristiiche Tlen-erwähnt worden nd SiNd AIC wiederhoit worden

Ja, die oberste heilige Kongregatıon des heiligen Offi-
denzen der Ckstiein ist der niemals irgend weıicher
vorübergehender ortelie der irgendwelcher wandel-deren Präfekt der aps 1ST hat gerade das Ver- Darer Koalit  ıonen willen geopifert werden kannbot wieder eingeschärft das den Katholiken untersagt, Wir glauben, daß VO  5! Seiten der Mitglieder der ang!ll-ohne vorherige Genehmigung des eiligen Stuhles qge-

mischte Zusammenkünfte anderen Christen abzuhal- kanischen Gemeinsc!]  ft große ereitschaf vorhanden
ten, bei denen Fragen behandeit werden, die den lau- 1Ust m: atho.iken auf gemeinsamem en 1n

Tuchtbar:': Zusammenarbeit einzutreten Aber S geste-ben eirelen Es ste  AF weiter fest, „da ber sowochl bei
den vorerwähnten usammenkünften wWI1e auch außer- hen {reimütig, daß uns der anscheinende Widerspruch

zwischen diesen wlılederholien Einladungen ZUT Zusam-halb derselben HIC selten Handlungen eines gemisch-
tien Ku  tes VOIrgehnOomMmnm worden sind werden Voün

menarTbeit die der aps se.Der erlassen hat Uund der
Haltung V1€e Katholiken in gEeWISSEN Ländern, wWennNnEeEUeEM alle daran gemahnt daß 1N€e Communicatio in

durchaus gemä. der Norm der Canones 1258 und stimmten Programmen omMmm VOT ein Rätsel
31 verboten 1st sStel  It Es ist auch 1Ne große Enttäuschung geWESECN,(D Juni

daß ge Wı8SSE Beziehungen der usammenarTbeit die wäh-Jedoch hat TOLZ der unnachgilebigen Ha.tung der
römisch katholischen Kirche der Frage der Wieder- rend des Krieges einigen Ländern vielversprechend

schienen, NIC. aufrecht erhalten worden sind a f-ETEINICUNG un d in G.aubensfragen den VEIGaNGENS
Jahren Zeichen für e1ne größere Bereitschaft gegeben, sache daß 512e estimmten Ländern Nn1C aufrecnt

erhalten worden sind Mag rIeıin zufällig sein Aber W117Bereiche der internationalen Politik und der Zz1a-
wissen WIT.  S N1IC z  iI ind Es entstehenlen ktion geme1Nnsam mi} anderen TI1sien handeln
Schwierigkeiten über den 1nn un die Anwendung desDer Weitkrieg lieferte beacht.  iche Beispiele für Vel-
Iinzips der reiigiösen Freiheit un: gibt noch andereschiedene Formen der Zusammenarbeit zwischen atho-

ken Uun! Protestanten Deutsch!and, Holland Uun! Schwierigkeiten verschiedenster A

Frankreich In Großbritannien wurde die ersie are Es gibt auffallende Ausnahmen für diese fehlende Bereit-
Definition großen geEmEINSAMEN Bere ches Feld schaf bei estimmten Plänen gleichen Bedingungen
der SOZ len und internationalen Politik den Punk- 71 sammenzuarbeiten auf die WII aufmerksam gemacht
ten eines Briefes die Times VO. Dl Dezember 1940 worden Snd und ebenso sind persönliche Freundschatli-

ten, die 1E Kontakt beim Studium un bei SOZ1la.engegeben der VON den Erzbischöfen Von Canterbury und
ork Kardinal Hinsiey un: dem oderator des Bundes- und philantropischen Tätigkeiten gefördert worden sind
rates der Frei  Ichen unterschrieben WAÄT. cklicherweise allgemein Wir freuen uch VOoO  o

Aber noch wichtiger a diese okalen Beispiele sind Aniliässen verschiedenen Ländern gehört haben,
eine nzahl VO  e uIruien ZUr Zusammenarbeit die der bei denen Katholiken erlaubt worden 151 sich m1L

aps selber EeIdsSssen hat Einer der frühesten dieser anderen Christen bel Zusammenkünften, die sich mit
Aufrufe während des Weltkrieges WärTr der nzyklika sozijalen der internationalen Fragen befaßten, im Spre-
aps Pius XC über echten und alschen Wohlstand hen des Vaterunsers der schweigendem Gebete Z
die Erzbischöfe und Bischöfe der Vereinigten Staaten vere&inıgen Wir offen, Zusammenkünfite ZUT FÖör-
VO erung geme1lNnsamen iırkens Z AufrechterhaltungNovember 1939 (Sertum Iaetitiae) enthalten
Nachdem „VonNn der Grundlegung einer besseren christlicher Grundsätze, denen Katholiken tel:v  L  neh-
We  U indem INa  —j sich die sicheren hält, ImenNn, wenn möglich irgend 111e christliche (je-
die das 1C des Evangeliums S zeigt  d gesprochen betshandlung einschließen werden Wir sind unNns der
hat, Sagl der aps „Nur UT vereintes und ZUSQaM- dringenden Notwendigkeit der Zusammenarbeit zwischen
menge(faßtes Wirken können WL große Pläne Ordern Katholiken un anderen Christen auf geme1insamerI
AÄAus diesem Grunde uns die l1e hier diejen!- rund.age bewußt letzte Fragen der Kirchenvertfas-

SUNG und Te, die uns trennen, nicht entstehen WirZ Mitarbeit einzuladen, welche die utter Kirche
als VO  H ihrer Geme:  3  L  nschaft geiren beklagt”, glauben, daß der Bereich außerha des aubDens un

der Kirchenverfassung sehr groß 1ST Wır würden daherEinen ähn.ichen ufruf erließ der Papst seiner An-
sprache SA unften restag des zweiten We  rleges weiltere TUuNng VO  H katholischer Seite über die

eptember 1944 ‚Daher ichten Wir all Unsere Art und W eise solcher usammenarbei enr egrüßen
ne un: Töchter der ganzen Weit und die, und würden dankbar sein, wenn e .n Weg gefunden

weiche sich, wWenn s1iEe uch N1IC Z Kirche gehören, werden könnte, S1e Z vollen Wirksamkeit bringen
doch mit u1ls dieser Stunde vielleicht unwider- Wir haben das Gefühl, daß VO.  3 Seliten der Gilieder
flichen Entscheidung vereinigt fühlen, dringen- der anglikanischen Gemeinschaft Bemühungen daz

nicht ıen wird  (den u{fruf die außerordentlich Bedeutung 1eses Au-
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